
zur Laibacher Z e i t u n g .
^ : 8Ä Kamstag oen 16. Uul i 18^3.

C5ubernial - ^tUautbarungtn.
Z. ilb5. Nr. " " ' / „ „

V e r l a u t b a r u n g
desk. s. » l l p r , s l b t n G u b e r n i u m e , übe r
v e r l i e h e n e V r > v , l e g i « n . — Dl« k. k.
allgemeine Hofl^mmer hat nach d«n Bestlm,
mungen des allerhöchsten Patentes vvm 5».
Mälz i332, dlt nachfolgenden Pl,olllg»en am
20. Ma» l. I . zu u „ leihen befunden: i . Dcm
Johann Georg Rarosch, Gewerks . Besitzer,
no^l.hafl »n Blür m Böhmen, für die D^uer
von emem I<ihls, auf dic Erfindung einer neuen
Ä3assllhtl)'H^schin,, millclst welcher btl einem
dedeuleno gl»il,g«r«n Koslensufwande als b»s-
her, Wü^sev aus d<r ^rl>e geHoden n?elden kön»
ne. und dl« zur Erschöpfung stießt/ durch w<lche
Vorrlchtllng sowohl Kchlelwllkecnlwassert, ols
cuch andcrc Gewclbc, Occ^ncm-n uno Garl»
ncr ln den Sland gtsctzt werden/ sich das nö-
lhigc Waffer zu l'etschaffen. — 2. Dem Franz
Rliczkl,, Bläumcister, wohnhaft m Mallenov'y,
lm Hradischer Krc,se Mährens, für die Dauer
von fünf Iah ien , auf dte Erfindung «i«̂ es
H"h Llpftäral^s, um Malz mil erwarmler lluft
zu dürren, welcher ?l'l.'varat aus Gußclsen ver-
f'ltigct ulid tautvhafi !ey, indclu dcr am mei-
den der Flamme und Glulh auögcsttzte innere
Theil dcsscldcn auch am ê stcn von der kallcn
aln-.osphällschen ^ufi blstrlch^n, und dadurch
vor dcr Zcisiolung und dein Durchtirll^nen
««scbü!)l werd.-, lmd d«e Vci lh^ le acrua^e:
^ l ) eine dct'clücivde Feuer» und Warme-
^lcht nach Bedülf^'ß und chne cmen großen

^ ^ ^ ' ' ^ ' » " ' ehmcn, vergrößert we»den lonnl/
" ' l)le Zusnnmcn'chung der Gessandlhelle dcs
ganzen A^a,<.lcs bloß m,t trockenem Quarz.
ŝ .nde vor dlm ^rchdrmgcn des N.uch<s d.cht
gemach ley dahcr doä Ausdehnen dls erhitzten,
und das Fusammenziehsl, ^ s abgekühltm Mc.

talles nicht im Gtrmgsten gehindert werde,
indem der Sand stets nachglbe; 2) der Apparat
in alUn selnen The>l,n von Ruß und Fluga«
sche gereinigel wt ldtn könne, lndem von allen
Se,ten Zugänge angebracht seyen, und die Tem-
verilur unler dem Darrgessellenach Elforderniß
üb<r Lc> Grad Warme nach Noininiui gestei-
gert und mit derselben braunes Malz eben lo
gut, als auf Nauchdarren gedörrt werden kön»
i t j 3) s,ch e»ne wesentliche Ersparung von
Brennmateriale crgede, so daß tin Auftragen
vvn glüliem Malz» auf die Darre »n sechs S tun -
de,, bcl kleinem Feuer abg.dörrt werden könne;
/») dlcser Apparat sich be» semer geringen Höhe
und Raumcinnahme »n jedem Braulocale, rhne
die dt^ l ls blstchlnden Wölbungen oder Gemäu-
er umreißen zu müffcn, aufstctten lasse, und
sich auch für Zrockensiuben und Zuclerfabrlken
elgnc, indem er die hochtrwarmle Luft aus
semen zwel innern Hüllen unmittelbar nach
allen N.chtungen eines Fabrikrgedäudes zufüh«
ren könne. — Z. Dem Joseph ^alzarctto, In»
g^n,eur, wohnhaft in Mailand, N r . ,355, für
die Dauer von einem Jahre, auf d«e Erfin»
dung, rohe Marmo^platlcn jeder Qualität
abzuflachen, und unier verschiedenen ebenen
und geradlinigen Formen mit genauen Kan-
ten helzustellen. — />. Dem Joseph Badom,
Handeltmann, wohnhaft in (^»lclla 5osil-a
I^l'cco »n der kombardl«, für die Daucr von
drei Jahren, auf die Verbesscrung einer Ma«
schine, uin die sogenannten Parlserstifte oder
Nägel a l̂s Ellendraht zu verfertigen, mittelst
welcher Maschine bloß m,t Hilfe «mes Knaben
und ohne irgend einen Aufwand von Brenn-
stoff d,e genannten St l f le und Nägel von
jeder D'cke, von '/4 ?inie b»s zu 3 Linien, und
von der Lange von 3 bis 60 kmim, mit de«
größten Genauigkeit, vnd zwar 120 in dl»
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Minute hergestellt werden können. — 5 Dem
Joseph Badoni, Handelsmann, wohnhaft m
t^Äsloila «o^ra I^oeoo m der tombaldie, für
d»e Dauer von dre« Jahren, auf d»e Verbcss<»
rung einer Maschine, um Sti f le und Nägel
aus Elsenplaltcn zu verfertigen, m-l welche«
Ma'chine bei emem s,hr kleinen Aufwinde
von Brcnnmater»ale nui der Atbnt ellns Kna»
den die lNäg«l von 3 d»s 6o^lnien Lang», und
'/z bis 3 Stilen Dlcse, »»0 »n dcr Mmule ,
wohlf«ll»r, al« dle auf gewöhnliche Art ejfüg«
ten Nagel hergestellt werden können. — 6. Dem
Franz P r a l o , Se»d,nspmner, wohnhaft ,n
Mal lanb, Nr . 2 , 6 7 , für die Dauer von fünf
Jahren, auf die Erfindung emer Ma,chil.e, um
d«e E>eide zu Organsin und Tra.na zu verar-
beiten. — 7. Dem Heinrich Hrlc^, wchnhaft
in Htidelblvg »m Großherzvgihun,« Baven,
(Btvol lma^l lgler ist der lneec^^crrllchlsche
öffentliche Agent Dr. Franz Wlrtfe>n, wohn«
hast lN W l t N , S tad t , 3tr. /.<)l)), für dle
Dauer l)on zwei Jahren, auf dle En.dlckung,
den K'app durch chemische Vl i t t . l so zu präpa-
r»rcl», daß dle be>m Färben schädlichen oder
untauglichen Bestandtheile ullssi ädl ch gemacht
oder entfernt werden. — U. Den» .'lu^ust Reiß,
befugten Spengler, wohnhaft m W l l n , La»m,
grude, Nr . 77, für d>e Dauer vcli llt,cm Iahr r ,
auf die Ersi:'.dung einer Glaeh'Us», Garten»
und Haubsvrlye, Mltttlst w lcher scwchl »m
^rei ' l ' ! , als »n Gla6^ u>d 3vc>dl>äusl,,i Baunit/
Gruppe» UN2 BlumcuN'llagen mit größtlr
^elchtlgfeit und 3 isp^ ! ,ß a„ Z t i l . Narlcv o0«r
f inn t>cspr>ngt, ,0 wli o^ch dos Acußcre der
Gebäude, Fenster und Wa^en schlnller als
blbher germni«! wcldc:, können. — 9 Dem
Carl G'ravdet, bürgeil. Luchbüidl,, wohnhaft
ln Wl^n , Scadt^ Nr . > 100. für die Dou<r von
elncm Iahrc, auf dic E^fi^ung und Verdlsse.
tulig von E,garren^lus,w^ durch d.e,clb,nn»cht
nur zum Aufbewahren der Clgarr.n 'erwendet
werden können, s<ndlln auch cllie?ldlhc,Iung,lut
emen,FncllonSfeue>zcuge,durch wclchcs sich dle
^ündproducte vl'N selbst eluzundt,,, enthalten,
und m.l «mem Fach zum Autbewahren von
Banknoten und Schr»flen Ml,ehen seyen. -
Laidach am 26. Jum !Ü43>

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
^cmdcö-Gouverneur.

C a r l Graf zu W c l s p e r g , 3 t a i t e n a >
und P r i m ö r , Vice-Präsiocnt.

D o m i n l k B r a n d s t e t t e r ,
t.k. Gubernial>ath.

Z. l l 3 7 . Nr. N386.
Ueber V e r ä n d e r u n g e n bei v c r - >

l i c y c n e n P r i v i l e g i e n . — Die k. k.
allgemeine Hofkammer hat nachstehende Pr i -
vilegien zu verlängern befundtn: )lm ^ 0 .
Mai l. I . , Z. t 8>7^ , auf daS 6. und 7.
Jahr, daö dem Joseph Franz Eichele am 8.
Juni 153» oerlichene, an Ignaz Waidnix ad-
^ctretcne Privilegium, auf die Vlfilidlmg einer
Maschine zum?lbschneldcn der Gcttcidekorncr)
— am 20. U « i l. I , Z. 18476, auf daö 3. Jahr.
das dem Ignaz Pappl am 20. April 1842 ver-
liehene zweijährige Privilegium, aufeine Erfin-
dung in der Erzeugung dcr Bracelets; — am
26. M a i , Z. 18413, auf daö l l . , 12. und 13.
Jahr, das am l7 . December l842 dem Carl
Ludwig Stamül. Varon v. Ht'urtelotlp ver-
liehene 10jährige Pliui lcgil im'auf die E-fi^,
dung cincr ncuen Pcicuffloilsadfcucrung, l . i
dem Umstände, daß dcr Gegenstand dicftr El f in.
dung im Königreiche Grojil'rit^mien unter 9.
Sept. 1841 auf 14 Jahre p'ivilegitt wurde.
» Zugleich hat die s. k. allgemeine Hofkam-
mcr unterm 26. v. M . , Z. 17W6, hichcr cr:
öffnet, daß das öjährigf, dem Fcrdinand Leileu-
bergcr, k. k. pensionirten Rittmeister, auf die
Erfindung ciner lranöportadlen Dreschmaschine
am 13. Jänner 1839 verliehene Privilegium,
unterm 61 . December I842 wegen Nichcbcrich»
tigung dcr für das Jahr 1842 enlfallciu'l» Tar-
ralc in der gehörigen Frist, fur erloschen erklär?
wurde. — Nach einer von der k. k. allgemei-
nen Hofkammer au die Y Î)e Hofkanzlei ge-
langten Note hat Heinrich Achmis das ihm
om 3. December 1U41 verliehene fünfjährige
Privilegium, auf die Erfindung und Verbesse-
rung der Schawlwkberstühle durch Anbringluig
des Broschier-oder Steckschlages, ft<i>viUig ;v.
rückgelegr. — Ferncr wurden zu Folge dcr einge-
langten hohcu Hostanzlci - Dccrete voni 10.
und iiz. l. M . , Z. i8 ' j76 und 18260, noch
folgende Privilegien verlängert: A:„ 29.
Mai , Z. 193W. auf daö 3. >md 4. Jahr, das
am 15. Mai !8^1 dem Ioftph Fürg verliehene
Privi le^iul , , auf eine Erfindung und Verbesse-
rung dcr Damenmieder; — am 1. Juni l. I . ,
H. 209F2, auf das 3. Jahr, das am 1. August
1841 dem Joseph Haaömann verliehene zwei-
jährige Privilegium, auf die Erfindung eines
Apparates zur Reinigung der engen runden
Kamine oder Rauchfange; — am 1. Jun i , Z.
21446, aus das 3 , 4 , 5 . und 6. Jahr , da5
am 9. )lugust 18N dem Anton Bondi ver-
liehene zweijährige Privilegium, auf eine tzr-
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si'lduüg ill d/r Zu''erölli,',^ der Roßhaare und
Muratzen; — am 2. I i m i , Z l980- i , alls
das 5. und 6. I ' l ) l - , das am l6 . Mai zg jy
dem (Zar! Leyer verliehene Privi l rqinm, auf
die Clfindil'l'g ci-,er sogenannten Nnioe-sa!-(5lde
tx.vrpom.70c; — am 2. I « ^ i , Z. 20 l^ ! l auf
d.i>) H. I ^h r . d.̂ z a>n l.^. M^i l> i , l dcm ^^ .
cod I"'g^5pergeroe.lie!)cnc P,!.' i!^i.,m auf
die Verdess.'ru'.g allcr Hittunqcn n^, ^V., l ) '
machclardctc.-!,; - . ^ l 2. ^uni ^ ^ , ^ ) ^
auf das 2. Ia!)7, das dem Iaco5 Kroner a „ ' '8 '
Apnl v. I . verliehene Privilegium, auf ,me
Verbesserung der flachenden und ovalen W ^
genlaternen. — Endlich hat nach de„ einqe.
langten hoyen H.'fcaiizl^id^cr^i« v^^, 7 l m>
Z. 1^^l9 mw l l j< , l j , an, tt l. M . , o,ä' vcm
Goldalchciter P>,'cê  M.lrcin a',n 2^. Apr.l l
I . l).'rlichcll< P.l'ollegium, anf <' i>l^,f i ,^lna
in dc>r (5rzcllgn,ig d.'r D.,:ncnqürcel mw ^ i . . ^
bänder aus M,r^ l l , auf oaä 2. Jahr, und das
dem l)r. V^rolomro Cassoni am 20, ?lplil
1837ocrli>,'t)ene P.l.'llc^illm, auf oi^ El finden)
ans ci>,cr Mineral,n^stanz zugleich Maqnosia
und Blltellalz zu ^zellgt'il. ans d̂ ä ?.>!ai)!.-
zu u^läl,;nil bsfllil),-il. _ ^aibach am"''7
Juni l8>,-!.

V e r l a u t b a r u n g .
I " Folge höh^er A l^vd lU l l i g müssm bei

allen öffcmllchen Easscn die blsvcr jcdm s a m ,
tt^g bcwcl l^el l ig lcn Easscadschlüsse, vom i .
M ^ i ^. I . angefa l len, am 7 . , l/z , 2 1 . u l , d
l e y l e n c l n e s j c d c n M o n a t s , o d c r
w^enn a u f e i n en d i e s e r T a g e e i n
S » n n - 0 d e r F c, e l t a g fa l l t , a.n l, a cd st
v o r h e r g e h e n d e n W e r k t a g e v e r g e »
n o m m « n w e r d e n . — Nachdem an dltscn
ncu bestimmten Wochc»^bschlußla^en, ŝ  wle
blshev an Samstagen, bei dem k, s. ucreinicn
Provmz,al , C ^ m r - i l . Und Kr>egs; .hlam'? >n
^albach „on P a r t e n und Acmccin wcd ^
^ . ^angenommen , Nl.'ch an Icmandcn eĉ

" "U5bczMt we^dcn kann, s» wlrd di^ß z„
^ ^ rma,n,s Ncn bmungswlsseiischafl h,cm,i

(^) N r . 5635.

a> ^ ^ ? . - > ^ ^ ' ^ ^ t a d l , und Landrechtc in
K l a m w. ld bekannt g , . ^ ^ ^ s ^ , , An-
suchen dcr Armcn der ^ tadcpfar r S t . Nicolaus
." ^ ^ a l v crelancn E , , ^ ^ , E.forschun,
der Schuldenlast nach der am 22. März 1853

z»t öaibach verstorbenen ledigen Dienstmagd
Maria Erjautz, die Taqsahung anf den ?.
?luqllst 13^3 Vormittags lim 9 Uhr vor die-
stm k. k. Stadt - und Landrcchte bestimmt
wor>l t,, bei welcher alle jene, welche an diesen
Vlvl.lst auZ was immer für einem Rechtsgrunde
Aiisp^llch zu stellt'!» l)elM«'!in'li, solchen so gelviß
anmelden llild r.'chc^'ltend darchnn sollen, w i '
dl-i^cns sie die Folg,n dcö .^. g l ' l l). G. B .
sich ftl^st illznschr.'id.'n haben welde.'l. — Lai-
d.i 1) d.'n 27. I,u,i !^»3.

Z. 11 >?. ( Y Nr. 177. Merc-
Von dem k. k. Ztadt- und Landrechte,

zn.zleich Mlrcanti l - und Wcchsl'lg,richle in
Kl'aii,, wild dem Andreas Tschink^l zu Nculo-
slx't, mittelst gegeinvärtigen Edicts erinnert:
(5ö l)H'̂ e wider denselben bei diesem Gerichte
C^rl Pachner anf Zahlung einer Wechsclsumme
v.'n 272 fl. 57 kr. c. ». c die Klage einge-
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, wor«
nber ihm, ?ll,drea5Tschinkel, aufgetragen wurde,
dinn.n 24 Stunden die Zahlung zu leisten,
od>>r oie allfalligen Einwendungen zu überrei-
che. — Da der Aufenthaltsort des Beklagten.
AüdrsaS Tschinkel, diesem Gerichte unbekannt,
und weil er vielleicht aus den k. k. Erblanden
abwesend ist, so hat man zu dessen Vertheidi-
gung, und auf seine Gcfahr und Unkosten den
hierortil^en Gerichts-Advocaten I > . Mclth!c>>
Burger als Curator bestellt, mit welchem dic
angebrachte Rechtssache nach der bestehende!,
Gerichiä - Ordnung ausgeführt und «ntschi»o»'ll
werden wird. — Der Geklagte, Andreas Tschm-
kcl,wird dessen zu dem Ende erinnert, damit
er allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheiin-n,
oder inzwischen dem bestimmten Vertreter, l)r.
Burger, Rechtsbehelf.? an die Hand zu <,el'<',i,
oder auch sich selbst cinen andiln Sachw^I.V!.
zu bestellen und diesem Gerichte namhaft iu
machen, und überhaupt im rechtlichen ordnun^s'.
lnäsiigen Wege einzuschiciten wissen möge, ins-
besondere, da er sich die aus seiner Verabsäu-
mung entstehenden Folgen selbst beizllmefsen
haden wird. — ü^ach den l . I u l l ltt>3.

3. 1 l53^ (3) 3^7178. Mer7.
ä^on dem k. k. Stadt- nud Landrechtt,

zu^ltich Mercantil - und Wechselgerichte in
Krain, wird dem Andreas Tschinkel von Neulo«
schc im Vczirke. Gottschee, mittelst gegenwär-
tigen Edicts erinnert: Es habe wider densel-
ben bei diesem Gerichte Carl Pachner, wegen
Zahlung einer Wechselsumme von 88 fl. 45 kr.,
Vie Klage auf Erlaffung dcü Zahlungsauftta-


